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gelernt. Überaus sympathische Menschen.

Wir haben uns gegenseitig fotografiert und

uns später die Bilder zugeschickt.»
Dr. Peters nickte leicht irritiert. «Das ist

alles gut und schön, Herr Mirke. Aber
sympathische Leute können Sie auch an Ihrem
Ferienort in Österreich kennenlernen ...»

Mirke widersprach: «Nein, solche wie
diese Niederländer nicht. Sie fahren übrigens

jedes Jahr an die Adria.»

Dr. Peters hakte sofort ein. «Wie mir Ihre

Frau am Telefon sagte, kennen Sie inzwischen

mehr als zwei Dutzend Familien aus

Deutschland, den Niederlanden, Dänemark

und England, mit denen Sie fastjedes

Jahr irgendwo in den grossen Staus zwischen

Hamburg und Salzburg wieder zusammentreffen.

Sie sagte mir auch, Sie wären in den

Ferien unausstehlich, wenn Sie irgend
jemanden im Stau verpasst hätten.»

Autos - hügelauf, hügelab
Mirke zeigte sich schuldbewusst. «Das müssen

Sie verstehen, Doktor, ich freue mich
das ganze Jahr auf das Wiedersehen.» Und
stolz fügte er hinzu: «Im letztenJahr haben

wir sie alle getroffen. Wir hatten insgesamt
mehr als fünf Stunden Staus... Normalerweise

bringtjeder etwas mit, eine Spezialität
aus seiner Heimat. Wir holen dann unsere

Campingstühle heraus und machen es uns

gemütlich. Es gibt immer viel zu erzählen.

Aber erst das Hallo müssten Sie erleben,

wenn einer mit einem neuen Auto kommt.»

Dr. Peters spürte, wie seine Stirn feucht
wurde. Deshalb kam er zur Sache. «Ihre Frau

teilt aber offenbar Ihre Begeisterung nicht,
Herr Mirke, sonst lägen Sie jetzt nicht auf
meiner Couch.»

Doch Mirke wollte sich den Spass nicht
verderben lassen. «Sie müssten das selbst

einmal erlebt haben, Doktor. Soweit das Auge

reicht, nur Autos — hügelauf, hügelab.
Unser letzter Stau soll sage und schreibe

achtzig Kilometer lang gewesen sein. Und
dann diese Verbundenheit der Menschen,
dieses Zusammengehörigkeitsgefühl. Wir
sind eine verschworene Gemeinschaft, und
jeder hilftjedem. Wir geben uns Ratschläge,
tauschen Erfahrungen aus Nein, so ein
Gefühl von Mitmenschlichkeit erleben Sie

nur noch im Stau. Sobald die Räder rollen,

ist jeder wieder für sich, denkt jeder nur
noch an sich selbst.» Mirke wusste, wovon er
sprach.

Alle im gleichen Dress
«Aber Ihre Frau, Herr Mirke, Sie müssen

auch an Ihre Frau denken», erinnerte
Dr. Peters.

«Das wird sich geben, Doktor», winkte
Mirke überlegen ab. «Im vergangenen Jahr

trugen doch tatsächlich vier Frauen aus

unserem engeren Bekanntenkreis im Stautreffen

vor Nürnberg den gleichen Feriendress

aus dem Neckermann-Katalog. Die Gesichter

der Damen hätten Sie sehen sollen ...»
Was wollte Dr. Peters nicht alles sagen,

um Mirke davon abzubringen,jedesJahr zur
gleichen Zeit in diese schrecklichen Staus zu

geraten. Dann stellte er sich die vier Frauen

im gleichen Feriendress vor. Er konnte sich

ein Lächeln nicht verkneifen.
Mirke erhob sich schwungvoll von der

Couch. Diese Runde hatte er gewonnen.
Zum Abschied sagte er: «Wie Sie meiner
Frau verraten haben, wollen Sie mit Ihrer
Familie im August auch nach Österreich in
die Ferien. Wer weiss — vielleicht sehen wir
uns dann irgendwo in einem Stau wieder.»
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